
Naherholung in direkter Umgebung

KfW- 70 Effizienzhaus, KfW 55 Effizienzhaus möglich

helle Raumsituationen im Bauhausstil

verschiedene Variationsmöglichkeiten der Grundrisse

familienfreundliche Wohngegend

großzügige Grundrisse mit Loftcharakter

gute Ausstattung (Laminatböden, elektr. Rollläden)

heller, vielseitiger Hobbyraum im Untergeschoss

Reihenhäuser im Waldviertel Langweid
Modern und naturnah Wohnen in attraktiver Umgebung von Augsburg

In der Nähe der Stadt die Natur genießen!

Mensch und Boden Grundstücksgesellschaft GmbH & Co.KG I Karlsbader Str. 40B I 87600 Kaufbeuren I FON: 08341 9957199 I E-MAIL: kgb@bauernfeind-architekten.de

ANSICHT WEST
Haus 74.1
Haus 75.1
Haus 76.1
Haus 77.1
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Haus 75.2
Haus 76.2
Haus 77.2

Haus 74.3
Haus 75.3
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Haus 74.4
Haus 75.4
Haus 76.4
Haus 77.4
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Gemeinschaftseigentum einschl Sondernutzungen 1.142 m2

Haus 74.1    425.000.- €         Haus 75.1   -.- €         Haus 76.1   -.- €     Haus 77.1  -.- €
Haus 74.2    415.000.- €         Haus 75.2   -.- €         Haus 76.2   -.- €     Haus 77.2  -.- €
Haus 74.3    415.000.- €         Haus 75.3   -.- €         Haus 76.3   -.- €     Haus 77.3  -.- €
Haus 74.4    436.000.- €         Haus 75.4   -.- €         Haus 76.4   -.- €     Haus 77.4  -.- €
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Lageplan mit Preisen

Preisliste:

Haus	 74.1.............VERKAUFT

Haus	74.2.............VERKAUFT

Haus	74.3.............VERKAUFT

Haus	74.4.............VERKAUFT

Haus	75.1.............VERKAUFT

Haus	75.2.............VERKAUFT

Haus	75.3.............VERKAUFT

Haus	75.4.............VERKAUFT

Haus	76.1............446.000	€. €

Haus	76.2............436.000	€. €

Haus	76.3............436.000	€. €

Haus	76.4........ VERKAUFT.

Haus	 77.1............445.000	€. €

Haus	77.2............435.000	€. €

Haus	77.3............435.000	€. €

Haus	77.4.........VERKAUFT

Verkauf
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ANSICHT WEST
Haus 74.1
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ANSICHT OST
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Erdgeschoss
Wohnfläche EG und OG 104 m2 , Terrasse mit 50% angesetzt
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Erd- und Obergeschoss:
Außenwände aus 24 cm starkem Ziegelmauerwerk entsprechend der 
Energieeinsparverordnung mit außenseitig 14 cm starkem 
Wärmedämmverbundsystem in hellem, gedeckten Farbton verputzt. Innenseitig sind 
die Wände mit Kalk- Gipsputz verputzt und weiß gestrichen.
Die Kommunwand besteht aus je 17.5 cm Verfüllsteinen mit 4 cm Fuge.
Innenwände tragend und nicht tragend aus Hochlochziegel gemauert, verputzt und 
weiß gestrichen.
Außenwände aus 24 cm starkem Ziegelmauerwerk entsprechend der 
Energieeinsparverordnung mit außenseitig 14 cm starkem 
Wärmedämmverbundsystem in hellem, gedeckten Farbton verputzt. Innenseitig sind 
die Wände mit Kalk- Gipsputz verputzt und weiß gestrichen.
Die Kommunwand besteht aus je 17.5 cm Verfüllsteinen mit 4 cm Fuge.
Innenwände tragend und nicht tragend aus Hochlochziegel gemauert, verputzt und 
weiß gestrichen.
Die Fugen der Stahlbetonfertigteildecken sind verspachtelt und die Decken weiß 
gestrichen.

Schornsteine
Abgaskamin für Gasbrennwertkessel über Dach.
Als Sonderwunsch kann ein raumluftunabhängiger Kamin für den Anschluss eines 
„Schwedenofen“ erstellt werden. Dieser wäre in allen Geschossen verputzt und weiß 
gestrichen.

Schallschutz: 
Es handelt sich um Wohneinheiten mit gutem nachbarlichen Schallschutz, der bei 
gegenseitiger Rücksichtnahme zwischen den Nachbarn ein ruhiges Wohnen bei 
weitgehendem Schutz der Privatsphäre ermöglicht. Der Schallschutz entspricht 
einem üblichen Schallschutz bei Reihen- und Doppelhäusern.
Die baukonstruktive Ausführung erfüllt die allgemein anerkannte Regel der 
Technik bezogen auf den Schallschutz zwischen fremden Wohneinheiten nach 
Schallschutzstufe 2 der VDI- Richtlinie 4100/2007. 
Es wird zwischen fremden Aufenthaltsräumen ein Schalldämm-Maß von 63 dB, 
sowie ein Trittschallpegel von L’n,W ≤ 41 dB zwischen fremden Aufenthaltsräumen 
bzw. L’n,W ≤ 46 dB zwischen fremden Treppenläufen oder –podesten und 
Aufenthaltsräumen eingehalten. 
Sofern Sie dies wünschen, können wir Ihnen hierzu gerne noch erläuternde Literatur 
zur Verfügung stellen.

Reihenhäuser im Bauhausstil 
Waldviertel Langweid

Baubeschreibung  KFW 70 (Stand 2017) Reihenbebauung
Auf Sonderwunsch bieten wir Ihnen ein Energiesparpaket an, wodurch das 

Gebäude den KfW -Standard 55 gemäß EnEV 2017 erreicht. 
Bitte sprechen Sie uns darauf an.

1. ERDARBEITEN UND GRÜNDUNG

Kompletter Erdaushub mit Hinterfüllung der Baugrube, sowie Abfuhr des 
überschüssigen Materials. Aus ökologischen Gründen können Auffüllmaterialien 
aus Recyclingstoffen bestehen.

2. Maurer- und Betonarbeiten

Kellergeschoss:
Über die Reihenhäuser durchgehende Bodenplatte in Beton mit außen 
liegendem Fugenband und darunter befindlicher Perimeterdämmung d=10 cm. 
Kellerumfassungswände in Beton 24 cm stark, im Bereich der Kommunwand 
getrennt, mit außenliegender Perimeterdämmung d=10 cm.
Die Kommunwand ist zweischalig, jedoch mit unvollständiger Trennung (Bodenplatte 
im KG), ausgeführt und bestehend aus je 17,5cm Verfüllsteinen mit 4 cm Fuge. 
Zwischenmauerwerk, tragend und nichttragend, Hochlochziegel gemauert, verputzt 
und weiß gestrichen. Kelleraußenwände (Beton) unverputzt, Stoßfugen sichtbar, 
weiß gestrichen. Die Wände des Hobbyraumes sind verputzt und gestrichen . 
Decke aus Stahlbeton mit sichtbaren Fugen an den Fertigteilstößen, weiß gestrichen. 
Im Treppenhaus und im Hobbyraum sind die Stöße der Decke verspachtelt und 
weiß gestrichen. Kellerfenster aus Kunststoff mit Dreifach- Isolierverglasung. 
Kellerlichtschächte aus Polyester oder  nach Wahl des Bauträgers in Stahlbeton mit 
Gitterrostabdeckung und Abhebesicherung.
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3. DACHKONSTRUKTION

Die oberste Decke wird in Stahlbeton ausgeführt. Das Dach erhält eine 
sog. Gefälledämmung aus Polyurethan od. gleichwertig, eine Abdichtung 
mit Kunststofffolie und eine ca. 3 bis 5 cm starke Bekiesung zum Schutz vor 
mechanischen Beschädigungen. Die Dachabdichtung wird nach Fertigstellung 
von einer Fremdfirma elektronisch auf Dichtigkeit geprüft. Das Dach erhält 
Dachabläufe und sog. Notüberläufe.
Bei Abschluss eines Wartungsvertrages mit dem Dachdeckerunternehmen kann 
die Gewährleistung auf 10 Jahre erhöht werden.

5. Spenglerarbeiten

Für alle erforderlichen Blechverwahrungen, Regenfallrohre wird Titanzinkblech 
verwendet. Die Standrohre der Fallrohre im Sockelbereich sind aus Kunststoff.

6. Estricharbeiten

Im KG, EG, OG kommt ein schwimmend verlegter Anhydrit Estrich auf 
Trittschalldämmung zur Ausführung. Die Dämmstärke in den Wohngeschossen 
beträgt ca. 45 mm. Das EG und OG erhält eine Warmwasserfußbodenheizung. Im 
KG werden Heizkörper montiert. Der Technikraum erhält keine Heizung.

7. Fenster, Haustüre, Rollläden

Fenster und Fenstertüren im EG und OG aus weißen, witterungsbeständigen und 
pflegeleichten Kunststoffprofilen mit Dreifach- Isolierverglasung, Ug  (Glas)- Wert 
0,6W/m²K, Uges. 0.84W/m²K. Jedes Fensterelement erhält einen Lüftungsflügel 
(außer einem großen fest verglasten Fenster im Wohnzimmer) , mit Einhand- Dreh- 
Kippbeschlag. Das Oberlichtfenster im Bad wird als sog. Kippfenster erstellt. Die 
Fensterbleche werden in Aluminium, eloxiert, ausgeführt. 
Eingangstürelement mit Stockzarge und Türblatt aus Aluminium, thermisch 
getrennt, deckend weiß lackiert. 
Die Reihenhäuser erhalten im EG und OG (außer WC- Fenster und 
Oberlichtfenster im Bad) außen liegende Rollladenkästen und Kunststoffrollläden  
mit elektrischem  Antrieb. 

8. Innentüren

Umfassungszargen und Innentürblätter mit Röhren-
spanstegen, melamin-beschichtet in Farbe weiß, mit 
formschönen Edelstahl Drückergarnituren.

9. Treppe

Die Treppe wird aus Stahlprofilen, anthrazit gestrichen, gefertigt. Sie erhält 
Holzstufen mit Oberfläche Buche, stabverleimt und lackiert. Der Handlauf besteht 
ebenfalls aus Buchenholz.

10. Fliesen- und Steinbeläge

Der im Standard berücksichtigte und kalkulierte 
Materialpreis für Fliesenboden- und Wandbeläge 
beträgt 22.- €/m² im Facheinzelhandelsgeschäft. 
Selbstverständlich erfolgt die Verlegung der Fliesen 
durch den Bauträger, wobei hierbei kalkuliert wurde, 
dass die Fliesen im Dünnbett- Klebeverfahren, im 
Fliesenformat 20/20 cm bis Format 30/60 cm und mit 
weißer oder mittelgrauer Verfugung (nach Wahl des 
Käufers) verlegt werden. Abweichungen hiervon können zu Mehrpreisen führen.
Generell wird darauf hingewiesen, dass die Fliesenbeläge der Böden eine 
maximale Aufbaustärke von 12 mm (einschl. Kleber) aufweisen dürfen. Dies gilt 
auch für die Bodenbeläge unter Punkt 12.

Folgende Bauteile werden mit Fliesen belegt:
Erdgeschoss:
WC:
Gesamter Boden, Wand an der das WC hängt 1,20 m hoch und die 
Installationsvormauerung an der sich das Waschbecken befindet ebenfalls 1,20 m 
hoch gefliest.

1.Obergeschoss:
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Bad:
Gesamte Bodenfläche und  folgende Wandflächen:
Wände bei Installationsvormauerung Waschbecken ( Breite ca. 2,0m und WC 
(Höhe ca. 1,2 m). 
Wand hinter Badewanne auf 1,8m Höhe gefliest. Die Fensterbrüstung wird 
verputzt und gestrichen. 
Sofern vom Bauträger eine Dusche eingebaut wird, werden die Wände in der 
Dusche ebenfalls raumhoch gefliest. Eine Duschtrennwand ist vom Bauträger 
nicht vorgesehen muß jedoch entsprechend technischer Vorschriften vom Käufer 
eingebaut werden.

Alternativ können statt des Fliesen- Bodenbelages andere Bodenarten eingebaut 
werden, wobei die max. Höhe des Belages einschl. Kleber 12mm nicht 
überschreiten kann. Bei Belagsänderungen sind Preissteigerungen zu erwarten.

Sämtliche Fenster mit gemauerten Brüstungen
(außer Küche, Bad und Hobbykeller und Technikraum erhalten 
Natursteinfensterbänke

Material : Jura

11. Malerarbeiten

Sämtliche Wände und Decken innen werden mit wischbeständiger 
Innendispersionsfarbe weiß gestrichen. Die Filigran- Stahlbetondecken werden im 
Fugenbereich eben gespachtelt und gesamtflächig mit weißer Farbe gestrichen. 
Kleinere Luftporen in der Stahlbetondecke können vorkommen und sind tolerierbar.

12. Bodenbeläge

Sämtliche Räume im KG (ausgenommen Technikraum 
und Hobbykeller), EG (ausgenommen WC) und OG  
(ausgenommen Bad )  sind mit einem strapazierfähigen 
Laminatboden (Joka Classic Madison 331 MD oder 
gleichwertig) mit Schalldämmunterlage und Kunststoffsockelleisten  (Materialpreis 
brutto 14,90.- €/m² im Einzelhandelsfachgeschäft) vorgesehen. Auf Sonderwunsch 

können selbstverständlich auch andere Arten des Oberbelages gewählt werden, 
wobei ev. Veränderungen am Estrich vorgenommen werden müssen, die zu 
Mehrpreisen führen können und die max. Höhe des Belages einschl. Kleber 12mm 
nicht überschreiten kann.

13. Heizung, Solaranlage, Lüftung- und 

WarmwasserversorgunG

Das Heizsystem besteht aus einem gasbefeuerten Brennwertkessel (Fa. Weishaupt 
Condens oder gleichwertig) und einer witterungsgeführten elektronischen 
Steuerung. Die Brauchwassererwärmung erolgt über eine sog. Luft/ Luft 
Wärmepumpe. Der Brauchwasserspeicher hat einen Inhalt von 300 l.
Die Räume (außer KG) werden durch warmwassergeführte Niedertemperatur- 
Fußbodenheizung mit Kunststoffrohren, beheizt. Die Feinregulierung erfolgt 
in den Aufenthaltsräumen über Raumthermostate. Flure, WC und Windfang 
erhalten keinen separaten Heizkreis und keine separate Steuerung. Diese 
Räume werden an die Heizkreise benachbarter Räume angeschlossen. Im Bad 
OG kann  zusätzlich ein Handtuchheizkörper ( optimal elekrisch betrieben) auf 
Sonderwunsch montiert werden.

Die Kellerräume werden über Heizkörper im Niedertemperatursystem 
angeschlossen. Alle frei liegenden Heizungsrohre (außer 
Heizkörperanschlussleitungen) im Keller werden Wärme dämmend isoliert und mit 
Kunststoffschalen versehen. 

Die Warmwasserversorgung für Bäder, WC s̀ und Küchen erfolgt zentral. Aus 
energetischen Gründen wird keine Zirkulationsleitung montiert.
Die Kalt- und Warmwasserleitungen werden in Edelstahl ausgeführt. Dadurch 
erhöht sich die Lebensdauer gegenüber den herkömmlichen verzinkten 
Stahlleitungen erheblich.

Im Kellergeschoss werden sämtliche Installationsleitungen sichtbar auf Putz verlegt.
Im EG und OG werden insgesamt 6 Stück Mauerdurchführungen für sogenannte 
inVENTer  Lüftungsgeräte in die Außenwände montiert, so dass später vom Käufer 
jederzeit eine kontrollierte Wohnraumlüftung nachgerüstet werden kann. Die 

elektrische Leerverrohrung für diese Geräte wird ebenfalls schon vorgesehen.
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14. Sanitärinstallation

Sämtliche Sanitäreinrichtungen nach Plan in den Sanitärfarben weiß.

Einrichtungsgegenstände: Kunststoffwanne Länge 1,70 m, Breite 0,75 m mit 
Einhebelmischbatterie Aufputz, Handbrause und Stellstange.
Dusche als Sonderwunsch möglich. Der Käufer wird darauf hingewiesen, 
dass, falls eine Dusche eingebaut wird, unbedingt eine am Boden dichte 
Duschabtrennung eingebaut werden muss.
WC s̀: hängend mit Unterputzspülkasten,
Porzellanwaschtische in den Bädern mit Einhebelmischbatterie, 
Porzellanhandwaschbecken in den WC s̀ ebenfalls mit Einhebelmischbatterie.
Weitere Ausstattung je Bad bzw. WC: 1 Handtuchhalter, 1 Papierrollenhalter, 
1 Spiegel (rund d = 60 cm oder rechteckig 60 x 80 cm), 1 Seifenhalter verchromt
Im Technikraum KG wird ein Ausgussbecken, entwässert über eine 
Kleinhebeanlage, installiert.     
Küchen: Warm- und Kaltwasserleitungen mit Eckventilanschlüssen und 
Ablaufleitung für Spülbecken.
Die Entwässerung erfolgt über HAT- Leitungen (im Kellergeschoss sichtbar verlegt).
Ein Gartenwasseranschluss ist im Bereich des Hauswasseranschlusses vorhanden

15. Elektroinstallation

Alle Leitungen werden in den Wohngeschossen unter Putz im 
Leerrohrsystem verlegt. Im Kellergeschoss sind es Aufputz- 
Installationen im Bereich der Betonaußenwände (außer Flur und 
Hobbyraum). Zähler und Sicherungskasten sind im Technikraum 
im Kellergeschoss untergebracht. 

raum Lichtauslass Steckdose
Wohnen/ Essen im EG 2 5

(Leerdose für Telefon 

und TV)
Küche 2 2 (Doppelsteckdosen)

Herdanschluss
Kühlschrankanschluss

Geschirrspuleranschluss
Dunstabzuganschluss

Bad 2 2
WC 1 1
Diele /Flur

(schaltbar auch im Geschoss darüber und 

darunter)

1 1

Kinderzimmer/Hobbyraum 1 3
Elternschlafzimmer 1 4
sonst. Kellerräume 

(zuzüglich Anschluss für Waschmaschine und 

Kondensattrockner in einem Raum)

1 2

Terrasse (wetterfest) 1 1

An der Haustüre befinden sich eine Klingelanlage und ein Wandlichtauslass.
Das Gebäude erhält 2 Leerrohre mit Durchmesser 40mm vom KG zum Dach zur 
nachträglichen Installation einer Photovoltaikanlage auf dem Dach.
Es werden batteriebetriebene Rauchmelder in der notwendigen Anzahl installiert.

16. Garage 

Für jedes Haus ist eine Stahlbetonfertiggarage (Größe nach Plan) mit strukturierter 
Außenbeschichtung und Kipptor (Farbe Weiß) und ein Stellplatz vorgesehen. 
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Garagen, Stellplätze, Zufahrten, Schallschutzwände und Zuwegungen befinden 
sich im Gemeinschaftseigentum aller Hauseigentümer, wobei für Garagen und 
Stellplätze  in der Teilungserklärung Sondernutzungsrechte eingeräumt werden. 

17. AuSSenanlagen

Gartenflächen mit Mutterboden- Grobplanie (Oberkante ca. 5 bis 10 cm unter 
fertiger Geländeoberkante) wie gewachsen. In der Grobplanie können Steine bis 
ca. 7 cm Durchmesser enthalten sein. Die Gartenflächen können geneigt sein.
Zufahrten, Zuwegungen mit quadratischem, grauem Betonsteinpflaster mit bis zu 3 
cm breiten Fugen.
Die Terrassen werden mit Betonsteinen im Format 40/40 cm, verlegt im Splittbett 
und auf Frostschutzkies, versehen.
Die Reihenhausgrundstücke werden, sofern bereits kein nachbarlicher Zaun 
vorhanden, mit grünem Maschendrahtzaun (an der Seite der öffentlichen Straße, 
sofern es sich nicht um die Zugangsseite handelt mit Holzlattenzaun) umzäunt; auf 
der Zugangsseite (Ostseite) wird kein Zaun erstellt.

18. ErschlieSSung

Sämtliche erstmaligen, öffentlichen Erschließungskosten trägt der Bauträger. Die 
erstmalige bauliche Ver- und Entsorgung des Gebäudes (Abwasser, Wasser, Gas, 
sofern ein Gas Brennwertgerät eingebaut wird, Stromversorgung) ist ebenfalls im 
Kaufpreis enthalten. 
Ein eventuell gewünschter Telefonanschluss des Gebäudes ist Sache des Erwerbers 
bzw. es sind die entstandenen Kosten dem Bauträger, falls bereits von ihm 
eingerichtet, auf Nachweis zu erstatten.
Teilweise sind für Erschließungsleitungen Eintragungen ins Grundbuch zugunsten der 
Gemeinde, der Nachbarn und der Erschließungsträger notwendig. Der Unterhalt 

dieser Leitungen obliegt dann dem jeweiligen Berechtigten der Dienstbarkeit.

9. Sonstiges

Planungs- und Projektierungsleistungen, sowie Genehmigungs- und 
Abnahmegebühren sind im Kaufpreis enthalten. Im Preis nicht enthalten sind 
Kachelöfen, offene Kamine, Küchen, Geräte oder Möbel, gestrichelt dargestellte 
Bereiche, Bepflanzungen etc.. Die Planeintragungen stellen insoweit nur 
Anregungsvorschläge dar.
Sofern nichts anderes vereinbart entspricht das Gebäude den gültigen 
Mindestanforderungen der DIN- und EU Vorschriften bzw. den Regeln der Technik.

Sonderwünsche sind, bei rechtzeitiger Bekanntgabe und technischer Eignung, 
grundsätzlich möglich und können zu veränderten Fertigstellungsterminen und 
Preisänderungen führen.

                                                              Kaufbeuren, den 22.10.2019


